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VL.

Amnalififdes ans dem nunmebr *) dltefen Biirger-
budye der Stadt Lucerm. |

Mitgetheilt vonu Stabtardjivar I, Sdyneller,

Sn den Gewdlben des Wafjerthurmed zu Lucern liegt Tr. 75.
Nro. 1. dad alte merbwiirhige Bitrgerbud) diefer Stabdt, weldes
in £l. Folio 70 dtberfdhricbene Pergamenblitter enthilt, und bis
1483 Dinabreicht. Ueber feinen Anfang gibt e3 Fol. 1. jelbft Re-
denjdhaft: ,Anno Domini M. CCC. L septimo, primo die mensis
yMarcii factus est iste liber ex parte ciuium Lucernensium.” Und
‘wer bad Bud) begornen und eingeleitet habe, bejagt eine Stelle
auf Fol. 52 a,, wo man [edt: ,Anno 1360 in die decollationis
»Sancti Johannis Bapliste obiit Wernherus dictus Hofmeyer Notarius
,Civitatis Lucernensis, qui hunc librum fecit,”

Unfer Cober enthdlt nidht nur die MNamen der angenommenen
Biirger, fondern aud) eine Menge Sabungen ber Stadt Lucern,
von der Hand eined jeweiligen gleichseitigen Stadbijchreibers einge-
gefragen, und zugleih gedrangte Melbungen mandyer wichtigen €r-
eignifje, die fidh su Lucern felbjt, ober bei den anbern €id- und
Bunbesgenoffen dbiefer Stabt ugetragen haben, wasd dem Bude bie
Gloubwiirdigleit einer gleicdhseitigen Chronif fiir einen Beitraum
oont 126 Jabren gewdbhrt. Audh einige, fury vor der Crdffnung
diefes Jeitvegificrs ftatt gehabte Begebenheiten finden fidh in dem-
felben eingetragen.

) 3 Taée nunmebhr; denn e war nody ein dltered BVudy einft vorhan:
ben, weldhed feiber verloren gegangen. WBei der Biirgeraufnabme Heinvihd e
Linden ad. an, 1370 YHeifpt e3: ,BVobal juodh in dem alten buod.” (Fol. 10, a.)
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3d bin nun gewillet, alle jene interefjanten Facten, die ba
ver Gefdhichte anbeimfallen, mit Beifiigung der Paginatur Heraus-
subeben, dhronologifd) su orbnen, auf dap dad Gange dad Anfe:

hen eined Jahrbuched gewinne, und durd) ben Gejdhichtdfreund ur
KRenntnif zu bringen.

1191. Berchtoldus de Zeringen fundauit villam Bernensem in Oc-
taua Valentini. (Folio 52 b.)

1316. () Facturn est prelium in Morgart Vigilia othmari. (17 b.)

1239. Jn medio Junii factum est prelium in loupen. (17 b.)

1340. UAn der feiligen welf botten tag faut peterd vnd jant pau-
lug, do verbran dit mer ftat 3¢ RQucern. 52 b.)

1349. Fuil maxima pestilentia vbique terrarum. (52 b.)

1352. 2An bem Deiligen tag ze phingften, do wverbranben vnd zer-
ftovten die burger von LQucern vnd ir Gidgnofjen die Walt:
liite bie burg ze habsburg. (52 H)

1352. Mornende] nad) fant Johand tag e Songidt do gewunnen
pie Cibgnoffen gemeinlih Buge. (52 b.) -

1354. Do lag der Romijd) Keifer, der Herbog von Dejtervich mit
aller iv madt, vnd ded Riha {tette Hi dem Rin vnd in
froaben vor Jiirih, wvnd waren die von Lucern vnd bdie
Waltjtette davinnen Delegert (52 b))

1356. Yu jant L[ucas tag ved Heiligen Cwangeliften, der ift an
bemt Ddritten tag nad) jant Gallen tag, do fam ber gropt
erdbidem, ber in dijen lanben ie gehort wart, und zerviel
ovd) bo dil ftat bafel, ovd) zer viel Lieftal, vud mengit ve-
jti omb bajel. Daf felbe tar vf wart der erdbiden dif me
gehort. (52 b.)

1360. Be jngendem Mergen, do fovft der Rat ze Lucern die mii:
linen ze LQucern in der NRiife gelegen vnd gaben dbar pmb
XXXHL Hundert vud XV. guldin. Jtem darnad) fovften i
von Heiniggin Wagen ein Mitli Hofitatt omb XX. gulbin,
ond von bero von Biittifon Cloug todter von Gundolbin-
gen ein Sdliffer vmb XXX. guldbin. (52 b.)

1560. Fuit maxima pestilencia in partibus istis. Eodem anno in die
decollationis sancli Johannis Baptiste obiit Wernherus dictus
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Hofmeyer Notarius Civitatis Lucernensis, qui hunc librum fe-
city et successor suus fuit Johannes dictus Fricker de Brug-
ga. (52 b.) (&iehe ad an. 1378.)

Hier folgen bdie Stadtihreiber bid3 auf Renward Cyjat
eingetragen. (Vergl. Gefchtfrd. II. 136). Ueber diefelben .
meine Noten zu Meldior Rufjen’s Chronif. (S. XIL u. XIIL)

1366. Dis ijt der filden jhat zer Kappel (St. Reter). De3 er-
ften Gin RKrijtalle 1) vnd ein filbrin loeffel dar bi. Jtem
swen fefel mit ywein biidhjen. Jtem zwo fidin twellen. 2).
Stem Swen feld) in Bwein biihfen. Stem einliff mefjadhel.
Stem fiinfzehen alben. Stem  Jwei odberrviif.  Jtem niin
Bmler. 3). Stem Sedhs ftolen. Jtem feh3 Hhantuan. 4).
Stem einlif corperal.  Stem ein fidin altertud). Stem Bwei
ond Bwensig andrii altertud). Stem fiinf Hervinit tuod).
Jtem ein Hungertuod). 5). Jtem Zwei feffi, Swon Sdel:
len. Jtem vier Ampullen. Stem ein fidbin van. Jtem ein
gluot phannen. Stem ein (5] Fiifji. Stem Bwen engel
mit Heiltom  Stem Gin Bibory mit Heiltom. Jtem ein
aang meffbuoch ond ein flein meffbuod. 6). Stem ein Win:
terteil ond ein jumerteil. 7). Stem Zwen antifen de sanc-
tis pnd ein de tempore. Jtem ein gradual musice. Jtem
ein saller vnd ein ander buodh. Summa librorum g. Da-
tum post obitum Volmari die XXifll. mensis Januarii. Pre-
sentibus domino Judoco de Mose militi, Arnoldo de Emmon,
Johanne dicto friker notario Lucernensi. (19 b.) 8).

) Gin gliferned ober crvftallencd Gefif, worin dad Hi. Sacrament auf:
bewahrt und Bffentlich zu den Rranfen getragen wurde, — Eine Bulle hievitber
poit Papfi Sirtud IV. de 13. Sduner 1480 bewalhrt dag Stadtardhiv.

) Tiidher.

3) Sdyultertudy ober Humerale.

4) TManipel.

5) Sened Tudy, womit wibhrend ber grofen Faftenzeit die Altdre bebedt wurben.

) Missale Defunctorum.

7} Betrijjt dagd Brevier.

8) Jm Jahre 1392 unter bem Sigrift Johaunes Hebiger wourde ein et
te3 Jnventar gezogent in Gegemwart Propftd Nicolaud, Johannis de Mose und
besd Stabtidhreibers Nicolaud Schulmeifter. Dabet evjcheint ,ein Donjtrang mit
eim Griftallen fiivgitlt,” und e3 ijteht die Vemerfung: Cives dabuni sacriste
»anno duas libras viij solidos pro suo salario.*
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1369.

1378,

1378.

1378,

1380.

1380.

Jtem bie burger hant gefovft von bien von Gbinfon ein Hol
of Bwein Buelen zwijdent BVilberen vnd dbem Wos, vmb
hundert vnb rl. &@. {tebler . alfo dag die burger dasd felb
Holp dannen ziehen font in den nediften fiinfiig iaven, bie
anvangent vf jant Gallun tag, al8 ber brief bewifet, ben
oie burger in ber RKijten dbar omb hant. Der geben wart
an fant Leobegarien abent. (53 b.)

Die XVj Januarii. Hie nam Johannes Frider dber wvnjer
Sdriber ift gefin wol roii iar, ond vnsd be3 vn3 dunft,
getriiwlidh gedienet Hat, wvrloh, ond wolte in den Hof off
pie lepen pfrionbe zien, wan er fid) dber arbeitet hat, dad
er e3 niit me erzitgen modhte. (3 H.)

Sabbato post Mathie fpracdjent wir die Rete ¢ Tucern v3,
al3 e3 an ovnd fumunen wad von den von Wofe vnd von
Malters, baz die von Malterd fein verbiintnup me fitllen
3¢ eint ander fweven ane Dder von Wofe wiffen vnd willen;
betent fi e3 bardber, jo fint fi dem NRate ze lucern fitnfzig
marf filber veruallen. (52 b.)

Secunda post Reminiscere. — I3 bie Burger die miiwe
Mure vmb den Hof gebuwen Hant, an den Koften Hhabent
Snen die Herven im Hofe wverheiffen zwei hunbert gqulbin,
pnd wand fi die nu niit Hattent v3 Je richtende, {o habent
fi ben Burgern verfeset ir fernen gelt da3 fi habent vf ben
Miilinen ge lucern, dasd jullent die Burger nieffen alle bie
wile, Jo fi die swei hunbert guldin nitt gewert habent. (21 H.)
Hant die Burger ein Holy Fouft eweflich von Wernher Koel,
ba3 {tot ze BVerfidwile. (R2 b.) |

Senmi Miiller, Jenni fin jun, Ruodi {ififer, Velli veber,
BVolli annen, Ruedi z¢ bad), Heini Korner, Heini {in bru-
ber, Bolli e Hage, Jenni fin bruoder, Jenni jwiter, Elous
Guter, Volli phijter, SJenni phifter, Claus fin bruoder, AL
brecht, fwefter iten, Senni ze Hage, der nider, Welti bi-
fdeli, Senni Burfars von nidbern dorf, alle von weggis,

Senni im bar, LVolli Wernherd, Burgi Wernhers, Hei-
ni fin jun, Wernber {dilling, Marti of der Mure, Volli -
am ftadbe, Claud von jtalden, Welti juter, Volli fin jun,
Wernher ob Wile, Martt Kefer, alle von Vikenow,
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MWelti orte, Heini fin jun, Senni Kirjeter der jlinger, Jen-
ni giger, Wernher Hattinger, Wernher ebeln, Rudi ftade:
lin, BVertjdhi vieter, Ruodi von Dorf, alle pon oberndorf.

A3 bie burger von lucern die vogtie z¢ Weggid habent
fouft, woltent inen die liite in der vogtie vngehorfam fin,

‘daromb fi bie vovgenanten liite alle gewangen Hattent hie

3¢ lucern, die Habent oud) gefworn BVruedt vmb bdife ge-
uangnifje, nieman lajter nody leit z¢ Tuonde vnd ben Bur:
gern gehorfam Se finde in aller der mafje, al3 ft dem von
Dertenftein, bdes die vogtie wad, vnd finen vorderen von
alter har geton Habent mit {tiiven, veifen, dienften vud an-

pern jacdpent, dasift mit Binfen, fuoter Habern u. Huenern.

Stem Jenni brugger, Welti vf ber burge, Cuent, {we-
jter Sten, Bitrgi an Matt, Jenni fwerbmonn, Jenni Kir-
feter, Jenni Hanfgarter, BVolli RKirfeter, Senni von {honen-
buel, Jenni von dorf, Cueni Walthers, Heini vf der Wu- -
ve, Cueni Miiller, Ruedi, jwejter Sten, BVolli Kirjeter der
jitnger, Qeint phifter, Volli Miiller der jiinger, Joft Annen,
Rubdivieter, Jenni welifon, Jenni ftrafjer senior, Jenni ftrafjer
junior, ALbrecht Mitller, Heinteli fnidber, Gitidhi vifemborf, Jen-
ui offem dorf, Volli jhedel, Jenni Wernis, BVolli binbder,
Welti Hadli, Heini Annen, Heini Miiller, Johan3d Kette-
ner, Claud Walthers, Senni von ftege, SJenni von ftalben,
Claus rittjhs, Claug Miiller, Volli Hemmen, Ruodt vf ber
Burge, Rubdi Kirfeter, Ruodi an der ftrafle, Senni videx
pent boomen, Senni fin jun, Ruodi miiller, die Hattent die
Burger niit genangen ond Hant Jnen dod) gefworn gehor-
fam ze finbe in alle bie wife al3 bdba vor gefdriben {tat.
Actum feria quarta post omnium Sanctorum. (23 a.)

Feria quinta ante Exaltacionem: sanctc Crucis Nicolaus smit
de Hirsingen posilus est ad supplicium Rote pro latrocinio

per eum ut fatebatur prope oppidum Sletzstat conmisso.
(24 b))

Jtem sabbato sequenti videlicet ipsa die sancte Crucis Pe-
trus eius filius elatis xij. annorum circiter, de captivitate sua
prout cum patre erat captiuatus, libere absolutus, Jurauit
Vruediam cum omni cautela. (24 a.)
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1385.

1385.

1385.

1386.
1386.

1388.

1388.

Die conuersionis Pauli submersus est Lutzo de Hadstat, qui
confessus est se dudum trucidisse (sic) ciuem nostrum Wel-
tinum de balingen el contra nos hostiliter conspirasse Pre-
sentibus confessioni C. mat, R. de Rot, Hartman de stans,
Welti de iberg, Welti grotze, albertus de rusecke et Wern-
herus Ratolzwile. (24 a.)

Vigilia Katherine perfectum est opus horologii vf dem grag-
gen turne per Magistrum Heinricum Halder fabrum ciuem
Basiliensem, cuius cursus et mocio hic describuntur. (24 a.)

Die Bejdreibung fiehe Gejdhichtsfreund Bb. I. 85.

Die Jnnocentum cepimus oppidum et castrum Rotenburg.
(21 b))

Die epiphanie illi de sempach facti sunt cives nostri. (21 b.)

Die lune post Volrici nona mensis Julii, factum est prelium
coram oppido sempach inter nos Iucernenses et coniuratos
nostros Vallenses duntaxat ex vna, Et ex parte altera quon-
dam lupoldum ducem Austrie, qui cum suo exercitu Marchi-
onibus comitibus Baronibus militibus et armigeris est inter-
fectus, et nos gloriosissimam obtinuimus Victoriam, que pa-
tet in vexillis apud fratres minores publice elevatis et affixis.
Cives volunt et constituunt, ut ista dies perpetue feriatur
in honore Domini nostri iehsu christi et beate virginis quo-
que elargiatur elemosina videlicet homini panis vnus vsque
ad summam decem florenorum. (22 a.) 1)
Dominica quasi modo geniti que fuit xij dies aprilis 2) Ber-
nenses euicerunt oppidum Birren. (22, a.)
Nona die mensis Aprilis facta est cedes magna in glarus, vhi
circa quadringenti viri congregali irruerunt in magnum exer-
citum dominorum ducum austrie, et de interfectis et sub-

1) Dag ift alled, wa3 wir von gleidhzeitiger Hand iiber die Sempadher:
Sdylacht aufgegeichnet finder. Nur nod) eine Spur Hievon bringt dbad Raths-
bud) ad an. 1386, wo e3 Geifit: ,Peter von mofe fprach Clausd von jtege habe
Jgenarnt an ber fdladyt al3 eim verhiter bdfewicht fiiv houbtlug.” (Bbd. 1. Fol.
42) Gin fpiterer gleihartiger Beridit aug dem Jahre 1447 liedt man bei Ses
aeffer, Redtdg. Lue. (I 272, Note.)

?) Sollte der H, April fteben.
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1388.

1388.

1390.

1390.
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mersis remanserunt plus quam mille et septingenti viri, pro
parte vero illorum de glarus circa Ix. (22. a.)

Feria tercia post penthecosten que fuit xix dies Mensis Maii,
Bernenses euicerunt 1) oppidum nidowe manu potenti. (22 a.)
Feria secunda ante Johannis Baptiste que fuit dies x milium
Martirum et xxij Junii, resignatum est castrum Nidowe in
manus Bernensium. (22 a.) |

Sexta ante Michaelis. Gine Rathserfanntnip fangt fo an:
#AB Heinridh jeligen von Mofe ift gefcheiden von dijer wel-
Hte ond vor fempad) wart ecflagen 2c.” (Vetrifft bad Ehe-
redht feines Weibe3 vro mefe.) (23 b))

tj die Junii fam Ruedi bitvgl falbmans jun, ond fwuor an
pen Qeilgen vor beben Rdten, ond jpradh fin vatter, er
wer Jwdlif Jar alt, ond feite der jun bi fim eide, Lad er
jad), dbas Peter vafant find vatters fuo eine gebunden hat-
te mit einer Hand an ein tannen by dem rotfe, vnd jtuond
hinder ir, ond frasete die fiio mit einer Hand, vnd batte
fin gewand of gehoebt mit der andern Hand, vubd Hhatte mit
ber fuo vnmdnidlid) geberde, vnd ward oud) den Inaben
anfidhtig, vud entband die Fito, vnd Jluog fi mit der Hand
of den ard, wnd lie3 fi louffen, vnd von der jacde wegen
het fih peter vafant hinnan gemadht, vnd gieng ber Knabe
ond zeichenet die Tannen, das er bie ftat Funde wifjen, do
bife bojbeit befhache, vnd ift. di8 verjdhriben dbaromb, ob
er Hienod) ergriffen wurde, bas man Zuo Jmme vidhtete
nad) ber friheit, fo wir hand von dem Romjden fitnge, ald
vont et bofen feger, dad oud) der Knabe gefehen het. (53 b.)
Notandum. Die von fwig etlie vingent einen Herven von
Coelit vnd einen Koufman von Ade of dem fewe, vud
murdent gewifet, dad fi bie [idig liefjent, vnd leitent bar
nad) Hinder iv wirtin vro Vevene von ejdhibad) einen jran-
fenr vnd fech3 guldbin, onbder den guldin fint Swene bijlegt,
vnd bie guldin Het vro verene dem Rate ingeantwurtet vf
bifen Tag, ob dbie Herven dar nach fendent, dad man it
jnen wider gebe, al3 oud) billidh ijt.

2

Gine neuere Hand fdrieb ,obsiderunt.”
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1394

1397.

1400.

1405.

Presentati sunt floreni consilio sabbato post Jacobi apostoli
(53 a.)

Notandum quod missa perpetua dicenda cottidie in cappella
capitulari sita in ambilu domus fratrum minorum lucerne or-
dinis sancti Francisci fundata seu ut sic dicenda ordinata est
statim post eleuationem in summa Missa chori, per hones-
tam dominam Johannam de Vime, quod ad ‘rogatum Mino-
rum et ipsius hic est conscriptum de Mandato consili ad
perpetuam rei memoriam, prima die Marcii. (53 a.) 1).

Tercia die Mensis Juli o wart die groffe glode gegoffen,
ond ift bo june ber Heiligen dry fiinigen golbed, dad wart
ond von Dder jtift ze Jofingen, ovnd jant Jodber Heiltuom,
daz gap vnd der bifhof von Wallis, wnd wiget die glode
fitnf vnd vierhig Jentener vnd rif phunt. Bnd Hant i ge-
goffent. Metjter Claud Kupherjmit, Sohand ovnd Peter fine
brueber. (53 a.)

Quarta post Festum Mathie apostoli. -— Die Jete vnd Hun-
pert fint einbellicdlich oObereinfomen, fid fi die Miilinen ze
lucern mueflent zinfen den Herven im Hofe, daz {i3 oud
wellent wiifen vnd nieflen mit grund vnd grad, ald wverre
fi begriffen Hant, e3 {ie mit vijhen ober andern dingen.
(21 b.)

€3 hant ovnjer @e'cren bie Jlete ond @unbert Cuontlin Kug-
ler vnd Volvid) Boefin iren phiffern gelihen Jwo filbrin
vergillt fpangen mit ivem Jeidhen, die foftent 17 Y/ gulbin,
rr blaphart fiir ein guldin ze rednende, vnd wegent 22 1/,
Tot filber3, vnd Det Cuenpli vertrdit mit Johannd foennen
pem fjinner vnd Anthonien von €id), vnd aber Volvid) bdft
mit Hanfen Gapen . Were, day jnen vnjer Herven vrlovd
gebent, ald ft ftiicbent, ober von hinnan fement, alb rie
e3 jnen je Handen gat, bdaz {i vnjern Herren ir jpangen
vnd Beiden {ollent wider geben ober Ded wert, ob die Jei-
den verloven wiirbent; e3 wdre dbann, dag ir einve jelb ver:
litve in vnfer Herren dienjte, vnd mit jme dbad Beidhen ovd

1y Bergl, Gejdhichtajreund ML 166 u. {. 1w.
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1412,

1417,

1417.

1422.

1422,

159

verloven wiirde, fo font vnfer Herven ben fhaden felber han.

_Actum ante omnium sanctorum.

Boeft hat fin fpang vnd Jeichen dem Rate mxber geben.
(53 a.) -'

Claus Cupherjmit vnd Volrich Walfer I)ant rehnung geben
von der Titrnen vnd ber Muren wegen an der Mujegg vnd
an der fpritcbrugg, dar vber fi bumeiftern warent, ond et
Jete ond Hunbert an der rednung wol benuegt. Actum vj
ante Letare. Bud dad foftet alled, al3 volrid) Walfer feit,
fechstufend oud [r. guldin werfdaft. (23 b.)

Feria 4ta ante Mathie, qui fuit dies cinerum, jn minore ci-
uitale infra domum Johannis de biirren in vico qui dicitur
phistergass conbuste fuerunt triginta et vna domus. (52 b.)
Feria sexta ante Festum Omnium Sanctorum ift ein Rom-
{der RKiing genant Herr Sigmund in vnfer Statt lucern fo-
men ond da gefin onh an den dritten tag. (49 a).

Bff jant Martis tag ift s¢ Coftent ein BVapft evwelt, ge-
nempt Martinus de Columpna. (49 a.)

Bf ben hinberjten tag des Montog Junii bejdhac) das groge
genedte vor Bellent, da verluven wir ufjf onfer Statt
[rrrriif. guoter folbmern, ond rriif fnedht, ond wol. rrr.
folbner vi} vnjern emptern. Die von Bre verlurend by .

rree. Die von Buberwalden ob vnd bie nid dem walt by .

[rrrr . ond die von Zug . lerrrij folbmer. Anders was
ot vifern eidgnoffen nieman an dem geuedhte, bdenn dije
vier Paner . ond fint oud) die vier panver mit even har-
heym fomen. Lnbd Hant dber vigenden oud) an dem geuedhte
verlorn 0b niinhundert Solbnern de3 Hevzogen von Mey:-
Tant 2¢. (49 a.)

Ipsa die sancti Martini conbuste sunt septem domus apud

- {ratres minores, (52 b.)

1476.

Donjtag vor der alten vajjnadit. — Tif ben obgenanten tag
ond in demfelben Jave, al3benn der Herbog vonr Burgund
mit finer madt, ob lrrr M mannen, vud mit allem {inem
geziige vor granfon gelegen ift, ond alle eitgnofien ond wir
mit onjer aller offnen Panern granfon ze entjdhiitten 1wi-
der jun v3gezogen find, vnb mit der Hilff besd emwigen Got:
ted jm su left den Syg anbebept, jnn mit Ritterlicher hand
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fliihtig gemad)t, ond da gros guot erobret haben, wie benn
bie gefdhicht vnd di3 gevedht jn vnferm Rakbud) eigentlid
gefhriben ftat 2c.  Damit dann biderh liite fiirbaghin, wan
pag jn joliden Striten ovnd gevedhten zu fdulden Iumpt,
efter williger Juen elbs vnd vnnd bdejter frojtlicher fyend,
So Habend wir Rdate ond Hundert vnund zu troft vnd from:
men vnnfer gemeinen {tatt vmb i3 nadgemelten avtifel ge-
einbavet, dad bie alfo fitrbasdhin su allen finftigen Iiten
gehalten werden jollend vnber vind ond den vujern.

Ded exften feBen wir, ob vunfer dheiner v3 vunfer Statt
Qucern ond 13 andern vnnjern Stetten ober emptern jn
onnfern ndten vnd gehorfamfeit off vnnfer beveld) jim veld
[iblod getan ond vmbradt wurbe, vnd der finde vndb guot
hinder jm lat, Jr fye einer oder me, da fol bie ftatt ober
das ampt, da der abgangen gejefjen was, Syne Kind mit erbern
(itten Devogten, jn jolichen tritwen ond in der mas, wann
die Kinde zu iven tagen fomment, dad fy bann ir vetter:
lid erb vnuertan findent, ond ob {olich guot von vigten
vertan oder verwarlofet wirt, So ol die felbe jtatt ober
pad ampt den Kindern femlid) vertan guot v3 Jrem gemei-
nen guot erfollen vnd erfegen, damit bie find de3 feinen
abgang Habend. Bnbd fo bald einer aljo vmbiumpt, Sol
man die finde wie vorftat bevogten vnd von ftund an jo-
lih guot jn gefdhrift nemmen, dbarumb jerlih Rednung ge-
ben mit guten tritwen ond vngefaxlid.

Wit fegen ouch, ob yeman der vunfern ) vfj vnjer ftatt
ond off onjern ftetten, landen vnbd emptern alffo in vnjern
noten ond gehorfamfeit off vnjer beveld jm veld Lib loff
getan vnd vmd brddht wurd ond find hinder im lie3, vnd
aber ald avm wer, bdaz fine find vfj finem guot nit erzo-
gen modhten werden, da jol die ftat, dbaz land old basd ampt,
vnber Denen bder gejeflen fo alljo [iblo3 getan ift, bdiefelben
RKind ziidhen, inen effen, trinden vnd befleibung geben, inen
pamit Hunger und froft boeflen vff dem gemeinen nus, bi3
bag y zu iren tagen fommen, dag |y gedienen vnd ir [ib3

1) Bon Bier an bed Stadifdyreibers Melhior Ruffen Handjdhrift.
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norung gewiinnen migen tritlih, ald ob bie find jr eins
weren. Desglidh) ob ein {dmlider wund wurd, ond der oud
ald arm wer, day er nit pid hett ficdh) felb, vnd ob er find
bett, fine find erneren mocht, old den artjit lon nit ju ge-
ben het, Da fol oud) bie ftat, daj land, old baz ambpt da
der wund gefefen ijt, bem wunben man vnd finen finden,
ob er bie hat, efjen ond frinfen geben, Hunger vnd froft
boeffert, fo Yang bi3 bay der wund aber wie vor ‘gewerdhen
vnd fin narung gewiinnen mag, vnd {llen oud) den avhit
lon geben ane De3 wunden jHhaden, ob ber wund jomliden
argit lon nif su geben Hatt, ond day fol befchechen vff dem
gemeinen nuf, odiewil dod) {Bmlich3 dburd) ves gemeinen nug-
3e3 land vnd [ttt ze fdirmen dad gelitten vnd jm veld ge-
wefjen vnd denen da heimen vor geftritten hatt.  BVnbd ob
per fo wund wer, find hett, die fr narung wol gewiinnen
midten, bden fol man nit gebunben fin alffo su effen vud
trinfen geben.

Stem ond jd meldyer Rufj ftatidhriber han did3 gefdhri-
ben vnd den NRatt geben, do man an den fritt gan, bder
oud) im veld daz mer vnd {dhier einhelliy waz, ovnd heim
gejdhriben, o oud) von minen Rétten ond Hunderten ein-
helleflid) vff genomen bejtettiget worben ift, dbay niemer me
ab su lauffen, al8 daz dem nad) gebrudt dag idh gefechen,
ond i bin oud) by bem firitt gefin. Gott der allmedtig
fig benen bavmbersig vnd gnedig, jo an bem firitt su tod
erjdhlagen find; ond in bijem firitt hant die eidgnofjen ge-
wunnen bem Herbzog von burgund vud den finen an, 3 fid
an filber vnbd filber gefdhir, an gold vnd an eblem gejtein,
an cleibern ond cleinettern, an biidijen ond bitdijen dbulf-
fer, bag man gefhes Hat bday e3 befjer gefin fig dann bdrit
mal Hunbert thufent Rinjcher gulben. (46 b.)

Die felb glog (f. oben ad an. 1397) ift gojfen andermwerd,
pann fy wad brodhen, ond wigt 118 Bentner, vnd gaben

pie Thumbherren von Sitten Heiligthumbd darju von Sant
Soderd gloden. (53 a.) b).

1) RNadtrag von Stabdtidyreiber Ruffend Hanbd.

e O PR O e

Gefhichtsird. Band XXIL 11



	Annalistisches aus dem nunmehr ältesten Bürgerbuche der Stadt Lucern (1191-1489)

